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Beilage zur Karlsruher Leitung Nro. 215

Samstag , den 5. August 1837.

Würtemberg .
' Am 30 . Juli ist zu Tübingen der Prof , der Theologie ,

Dekan und Siadtxfarrer Münch , 62 Jahre alt , gestorben .

Hannover .
Hannover , 25 . Juli . In den bisher , durch die

Plötzliche Abwürdigung deS durch König Wilhelm 1833

gegebenen hannover
' schrn Staatsgrundgesetzes veranlaßt »»

Artikeln schewt «in wichtiger und hier Landes ziemlich be«

kanuter Umstand aus der Entstehungsgeschichte diesrrEharte

jbersehen worden zuseyn . Das Staats - undKabiarts -

miuisterium legte zu jener Zeit dem Kabinet in London of¬

fen und belegt dar , wie es die Reckte der Krone geband -

habt , warum es , in Hinsicht auf die durch die französi¬

sche Eroberung , durch die dreimalige preußische Okkupa¬
tion , durch den Befreiungskampf und die Wiener Kongreß¬
akte » und den Zuwachs neuer , höchst wichtiger GebirtS -

Iheile hrrbeigeführttn Veränderungen gerade diese Vorschlä¬

ge zu einer reu begründeten staatsrechtlichen Existenz deS

» eugeschaffenen Königreich « gemacht habe . Der verewigte
König nahm diese , trotz mancher doktrinären Blasen , be¬

sonders im Staats - und Familirnrecht schön durchgeführte
Arbeit mit Wohlgefallen auf . Er verengerte nickt , er er¬

weiterte vielmehr die vom Ministerium vorgeschlagenen
Konzessionen . Das hannoversche Ministerium machte sogar
über diese Erweiterung nachdrückliche Gegenvorstellungen .

Doch der Entwurf kehrte bestätigt von London zurück , und

jetzt drang das Ministerium nur noch auf die Zustimmung
des Thronfolgers , Herzogs von Cumberland . Der Herzog
von Süsser batte längst brigepflichtet , der Herzog von

Cambridge hatte , als Vizeköntg , das Gesetz veröffentlicht ,
und sich ihm , der erste , verpflichtet . Nach mancher Zö¬

gerung erklärte der Herzog von Cumberland : " I sm 8s -

ristie «! in all snc ! ever ^ poilit " . Nur über drei weniger
bedeutsame Punkte soll Höchstderselbe Bemerkungen erho¬
ben haben : über dir Fortdauer der Militärgerichtsbarkeit ,
auch über die Beurlaubungen , ferner , daß den ständischen

Abgeordneten keine Diäten , wenigstens nicht vom Staate ,
hcchstrnS von ihren Koyimittenten , und auch diese mög¬
lichst heruntergesetzt , bewilligt werden sollten , um durch

Entziehung der Diäten oder durch Verwandlung derselben
in eine Kommunallast die vielfachen Jntriguen auf Ver¬

längerung der ständischen Versammlungen zu zerstören .
Der dritte Punkt war die Oeffentlickkeit der Verhandlun¬

gen in der zweiten Kammer - In der ersten Kammer be¬

steht diese Ocffentlichkett ohnehin nicht . Eine von Sir

Herbert Taylor vidimirt « Kopie dieses Schreibens soll in

Hannover liege » . Daß «ine förmliche agnarische Accel -

KausitrktMd « vöthig sttwchn wäre » daß rm bloßer Brief ,

baß eine einfache Erklärung zu «fchtS verbinde , gestat¬
tet allerdings Raum für mancherlei Einwendungen .

(A . 3 )
Aus einer Korrespondenz aus Hannover vom 24 . Juli ,

im Franks . KonversationSblatte . Tie Gelangung des Her¬

zogs von Cumberland zum hannover 'schen Throne mag
von manchen Personen , die sich im Besitz von einträgli¬
chen Hofstellen ohne Dienst und Geschäfte oder von Staals -
ämtern befanden . Lenen sie bisher , unabhängig von einer

höheren Autorität , vorgestanden hatten , eben keine für sie
wünschenswerkhe Begebenheit gewesen scyn . Nicht ohne
Grund besorgten die einen , aus ihrer bequemen Ruhe und

Gemächlichkeit aufgestört zu werden , die anderen , ihren
bis dahin unbestrittenen Einfluß mit fast diskretionärer
Gewalt cinzubüßen ; denn in Abwesenheit des Fürsten
waren die Minister die eigentlichen Regenten und der

Vizekönig , der wohlwollende Herzog von Cambridge , mit

feiner Gutmütigkeit , that ihrer Macht keinen Eintrag .
Daher kam es , daß die Aristokratie , in der Vorahnung
der Dinge , die zu erwarten waren , bei der Ankunft des
neuen Königs eher sich mit mancherlei Befürchtungen , als

Hoffnungen erfüllt sah . Aufrichtig war dagegen der Ju¬
bel , womit der König , die Königin und der Kronprinz
von der Bürgerschaft in Hannover

'
empfangen ward . Es

ist darum auch dem Könige Ernst August leicht gewor¬
den , sich sehr bald bei der hiesigen Bevölkerung Popula¬
rität zu erwerben . Auch die Bewohner des platten Lan¬
des theilen diese günstige Stimmung für des Königs Per¬
sönlichkeit . Man fragt nicht nach

'
seinen politischen An¬

sichten ; mag er immerhin zu den Koryphäen der Tory -

parter in England gehören : hier ist er Fürst , der keine

Oligarchie neben sich aufkommen lassen wird . Der Kö¬

nig ist wirklich hier populär und die Menge Anekdoten ,
die von ihm im Umlauf sind, sind ganz geeignet , ihn noch
stets populärer zu machen ; denn wenn sie auch viele »
aus den böhercn Ständen nicht gefallen , gefallen sie doch
dem Volke . — Der König ist ungeachtet seines vorge¬
rückten Alters überaus tbätig und verlangt gleiche Tä¬

tigkeit von seinen Umgebungen Der Staateverwai -

tung und der Besetzung der Staatsämtcr , so wie
der ganzen Organisation des Staatsdienstes stehen nach
allem , was man hört und zu venmithcn ist , große Ver¬

änderungen bevor . Schon wird das königliche Kabinet

konstituier , das Ministerium dürfte eine andere Zusam¬

mensetzung bekommen . Von der beabsichtigten Reise des

Königs nach Karlsbad verlautet nichts mebr ; sie scheint
vorerst aufgeschdben , vielleicht unterbleibt sie ganz uns '

Agr . Elye besondere Bustzierksamkest icheiut der
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dem Mlitärwesen zuzuwendeik . Die Armee wird anders ,
wie bisher , uniformirt werden und die rothe englische
Farbe gegen die blaue preußische vertauschen . Stakt der

bisherigen vier Kavallerieregimenter sollen acht an der

Zahl formirt werden .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklvk .

Literarische Anz et g e n.

Vollständigste und neueste Beschreibung der
Schweiz .

An alle Buchhandlungen ist versandt :

Die Schweiz .
Ein Handbuch zunächst für Reisende.

Bon

L . v . OMmann .
Mit 3 Stahlstichen und L Karte .

Preis 4 fl 32 kr.

Das Werk ist für Freunde der Länderkunde , für Rei¬

sende in der Schweiz , für Geographen , besonders aber

für die Bewohner jenes schönen Landes und diejenigen
Fremden geschrieben , welche durch Reisen die Schweiz
kennen lernten , ihre Naturschönbeilen bewunderten , die
erhabenen Gebirge , die klaren Seen und die üppigen
Triften der Perle Europa ' s weder vergessen können ,
« och wollen . _

Ferner ist so eben erschienen :

Reisekarte der Schweiz ,
entworfen und gezeichnet

von

E . tv i n ck e l in a n n .
I « Portefeuille , mit Stundenzeiger , Münztabelle

und Notizenblättern .
Preis 1 fl . 21 kr - rhein .

Es dürste dieß wohl die eleganteste , wohlfeilste und

für Reisende bequemste Karte der Schweiz seyn ; sie möge
sich durch Brauchbarkeit selbst empfehlen !

' Stuttgart , im Juli 1837 -
> Hoffmann

'
sche Kerlagsbuchhandlung .

Borräthi
'
g bei CH. Th . Gross in Karlsruhe , Karl

Gross in Heidelberg und Gebr . Groos ( Emmer¬

ling ) in Freiburg . _
In der Z . Ebner ' schen Buchhandlung in Ulm ist er¬

schienen und in der G . Braun '
schen Hofbuchhandlung in

Karlsruhe zu haben :

Goldkörner für Bienenhalter rmd Bkenenfreunde ;
oder neue Vortheile , um aus der Bienenzucht den größt¬

möglichsten Nutzen zu ziehen . Enthaltend eine Beleh -
lung von neuen Lager - , Lüstlings - und Schwarmkör¬
ben , um auf sehr leichte Art zu zeideln , sondern auch
das Schwärmen zu befördern ; Nachtschwärme zu ver¬
hüten und Ableger zu machen ; Weissellosigkeit zu er¬
kennen , wie auch Königinnen zu erziehen von der Win¬
terung ; von einer bessern Art Flugbretker ; von ei»cr
sehr bequemen Fükterungsart ; von den vorzüglichsten
Honig - und Wachspstanzen ; von einer leichten Art ,
Bienen auszuireiben -

Mit Abbildungen . 8 . Preis 1 fl . 24 kr.

Ankündigung .
In einer gewerbreichm , aus ungefähr 24 Tausend Einwohnern

bestehenden Sladt am Miiteirheine ist eine frequente , mit der be¬
sten Einnchlung versehene Seifensiederei unter vvriheilhafken Be¬
dingungen au « freier Hand zu verkaufen , und kann da « Nähere
hierüber im Aomloir der Karlsruher Zeitung erfrag ^ werden .

Karlsruhe ( Offene Lehrlingsstelle . ) Zn einer
Apotheke de« Mittelrheins wird bis künftige Michaelis eine Lehr -'
lingstelle offen . Hierauf Refleklirmde erdalken in dem Kvmlvir
der Karlsruher Zeitung die gewünfchle Auskunft .

R a stall . ( Anzeige . » Zur Widerlegung eines vielleicht
absichtlich verbreiteten Gerüchts wird hiermit bekannt gemacht , Laß
die Gastwirthschaft zum Kreuz auch während der Abwe¬
senheit de« bisherigen Eigenthümers und bi« zur Uebergabe « r
den Käufer , wie bisher , sortgeführt wird .

Rastatt , den 31 . Juli 1837 .

Anzeige .
Auf mehrere direkte und indirekte Anfragen sowohl , als auch

um ähnlichem Bemühen vorzubeugen , erklärt der Unterzeichne !«,
daß gegenwärtig alle seine , dem Unter richte im mündlichen
Vorträge gewidmeien Stunden besetzt sind ; daß er aber nicht
ermangeln wird , zu veröffentlichen , wann wieder eine solche Stunde
bei ihm frei werden sollte .

Karlsruhe , Len 1 . August 1837 .
W . Vogel ,

Akademiestraße Nro . 26 .
Malsch . ( Gesuch . ) Zwei , mit dm nölhigm Vv ' kmnt -

niffen versehene junge Leute könne » in Spezerei - oder Cllmwaa -
rmhandlungm ausgenommen und weitere Auskunft vom Komtoir
der Karlsruher Zeitung ertheill werden .

Nr . 14,733 . Bühl . ( Diebstahl und Fahndung ) . De «
Dyonis Kl ein Haus zu Leiberstung wurde in der verflossenen
Nacht das unten beschriebene Pferd entwendet . — Indem wir die«
zur Warnung vor dem Ankauf des gestohlenen Pferde « bekannt
machen , ersuchen wir zugleich die verehelichen in - und ausländi¬
schen Behörden , auf dasselbe fahnden zu lassen , und im Bekre -
tungsfalle unS gefälligst davon Nachricht gebe » zu wollen .

Beschreibung .de « Pferdes :
Eine rothbraune Stute , 3 '/ , Jahre all . 14 Fäuste hoch , von

gutem Körperbau , noch mit Halfter und Zaum angeschirrl .
Bühl , dm 2 . August 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
B . V . d. B .
Lorrent .

Nr . 537 . Niefern , bei Pforzheim . ( Verkauf von
Hammellämmern .) Auf der dvriigm großherz . Slammschä -
f - rei stehen 120 Stück Hammellämmer , und werden demjenigen
abgegeben , der

binnen 14 Tagen
das höchste Offert , welche der dortige OberschLfer Spkrlmann ver¬
siegelt entgegen t « mhmm hat , machen wird .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1837 .
Zentralstelle , des landwiMchaftliA » Vereins .
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Mannheim . ( Fabrikversteig erung . ) In einem

Städtchen Baiernsist eine chemische Fabrik , welche seil vielen Jah¬
ren mit gutem Erfolge betrieben wurde , nebst Wohngebäuden ,
Stallung ic . aus freier Hand zu verkaufen . Näheres auf fran -
kirte Anfragen im allgemeinen Kvmmisüvnsbureau von I . P .
Lichtenthäler und Kompagnie in Mannheim .

Nr . 14,212 . Bühl . ( Offene Stelle .) DieamSO . Mai
d . I . ausgeschriebene Stelle eines Spoklelerlrahenten mit einem
Gehalt von 550 fl . ist noch nicht besetzt.

Wir machen dies mit dem Anfügen wiederholt bekannt , daß
Liese Stelle sogleich besetzt werden soll , und daß zur Uedernahme
derselbe » Luükragende sich in Bälde bei Unterzeichnetem Amlsvor -

sianoe melden wollen .
Bühl , den 22 . Juli 4837 .

Großh . badische « Bezirksamt .
Häfelin . i

Karlsruhe .) ( BrennöNseferung betreffend .) Die
Lieferung des Brennöü ' kdarfs für die hiesige Schloßbeleuchtung für
den geilrann vom 4 . September 4837 dis 1 . September 1838
soll im Wege der Soumijsion an den Wenigstnehmenden in Ak¬
kord gegeben werden .

Dieb wird mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß die Sou -
missionen mit der Aufschrift :

„ Brennöllieferung betreffend "

versehen , längstens di « zum 14 . August d. I . dahier eingereicht >
styn müssen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau der Hos -
ökonomi,'Verwaltung eingelehen werden .

Di « Eröffnung der Soummifsionen geschieht den 14 . August
d . Z . , Vormittags 10 Udr , auf der dicsseirigen Kanzlei .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1837 .
Großh . badisches Overhofmarschallamt .

v . D .uboys .
rät Müller .

Durmersheim . ( Holzvrrsteigeruncg .) DieGemeinde
Durmersheim läßt dir Montag und Dienstag , den 7 . und 8 . Au¬
gust d . Z . , etwa

8l8 Klatter 4 Sckuh langes forlenes Scheiterholz,, '
und am Mittwoch , den S . August ,

32 Stamme zu Boden liegende Forlen ,
welche sich zu Bau - und Nutzholz eignen , zugleich an demselben
Tage

6725 Hovk- nstangen und Rebrfähle
öffentlich versteigern , mit dem Bemerkend daß die Zusammenkunft
an den bestimmten Tagen früh /̂,8 Uhr auf dem Rathhause da¬
selbst statt findet , von wo au « man sich in den Wald begeben wird .

Durmersheim , den 24 . Juli 1837 . !
Bürgermeisteramt .

Gantz .
Adelsheim . (Häuser - und Güterversteigerung .)

Auf das Absterden der Ehefrau des Kaufmanns und Gastgebers
zum Hirsch , Jakob Fischer , wird , im Einverständniß des Witt -
wers und der Erbtheilung wegen , folgende demselben eigenthüm -
lich zugehörige Liegenschaften

Mittwoch , Len S August d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Gasthause selbst . unter Vorbehalt obervormundschaftlicher
Genehmigung , öffentlich versteigert :

1) das in der Mitte des Städtchens , an der Hauptstraße ste¬
hende Zstöckige Gasthaus zum Hirsch ., bestehend in 18 Zim¬
mern , 1 Saale , 2 Küchen , 3 geräumigen Speichern , 3 ge¬
wölbten Kellern , eingerichteter Bierbrauerei und Brannt¬
weinbrennerei , 1 Scheuer mit 2 Stallungen , Remisen sc. ,
alles in gutem Stand unterhalten ;

2) ein nächst der Kreuzstraße stehendes Zstöckiqes Wohnhaus mit
5 Zimmern, 2 Küchen , Speicher , Holzremiseund einem gewölb¬
ten Keller ;

8) Ein an derselben Straße neben diesem Zause stehendes drei¬
stöckige« Wohnhaus , die ehemalige Atlerwirlbschuf . enchält
6 Zimmer , 1 Küche , Speicher , gewölvlen Kelter und Schweia -

ställe ;
4 ) Eine nächst diesem Hause stehende 2stöckige gut erbaute Scheuer ,

worin ein Stall und ein gewölbter Keller sich befindet i
die Hälfte einer Scheuer nedst Remise an derselben Straße ;

6 ) 3 ' /, Morgen Wiesen von bester Lage ;
7 ) 3 Morgen Ackerland ;
8 ) 2 große Garten , 2 Raine und ein Hopfengarten .

Auch werden sväterhin nach dieser Versteigerung sämmtliche
zur Wirlhschafl gehörende Fahrnisse öffentlich versteigert .

Nähere Bedingnisse sind bei Unterzeichneter Stelle , wie auch
bei dem Eigenthümer selbst zu erfahren .

Auswärtige Sleigerungsliebhaber haben sich mit legalen Site
len > und Vermogenszeugniffen auszuweisen .

Abelsheim , den 15 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

» Ernst .
"rät . Sallmann , Rrthschr .

Nr . 15,717 . Offenburg . ( Schuldenltouidakion . ) Ge¬

gen die Verlaffenschaft des verstorbenen Wartholomä Bauer von

Ortenberg ist Kant erkannt , und Tagsahrt zum Rtchtigstellungff -

und Äorzugsver ' -ihren auf
Donnerstag , den 24 . Aug » d . I . ,

Morgens 8 Uhr , auf dlessciliger Oberawiskanzlri anberaumt , wo¬

zu alle diezenlgon , welche , au » was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , mit dem anher voigela -
den werden , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ve - mei .

dvng des Aueschluffe » von der Gant , persönlich oder durcd gr -

hörig Bevollmächtigle , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs , oder Unierpfandsrechie zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung , der Beweis urkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepffeger und ein

Gläubigerausschuff ernannt , Borg . u . Nachlaßvergleiche versuche ,
und sollen , in Bezug auf Borgvcrgftiche und Ernennung des

Massepflegcrs und Gläubigerausschuffes die Richtcrscbeinenden als
der Medrhelt der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Offenburg , den 29 . Juli 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Braunstein .
rät . Kraft , Rechtspr .

Nr . 14,845 . Breiten . (Schuldenltquidation .j Ge -

acn Herz Präger von Münzesheim haben wir Gant erkannt und

Tagsahrt zum Sii -dtiqstellunqs - und Borzugsveriahren auf
Montag , den 28 . August d . I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

Alle diejenigen , welche, au « was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher alllgettr -

dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬

waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der

Lnmeldende geltend wachen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit ander »

Beweismittel » .
In dieser Tagfahrt wird ein Maff .-pfleger und ei» Gläubiaer -

ausschuß ernannt , auch ein Borg - und NachlaKvergleich versucht ,
wobei die N >cht-rs» ein - nden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen « erden .

Bretten , dm 27 . Juli 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck .
rät . Ottendorfor .
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Allgemeine Versorg » ngsanstalt
im

Großherzsgthum Babe ».
Bekanntmachung .

Unser seitheriger Geschäftsftsfreu ns in Weinheim . Herr Apo¬
theker Klein , ist durch seine Berufegeschäfte verhindert , ferner
die Geschäfte dieser Anstalt zu besorgen . Zu seinen « Nachfolger
haben wir re » Kaufmann Christian Bender daselbst ernannt ,
was wir hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen .

Karlsruhe , de » 24 . Juli 1837 .
Der Verwattilygsrath .

Gemmingen . (Feuerspritzen betreffend .) Der dem
am 23 . Zum dieses Jahr » dahier statt gehabten Brande des

Rathhauses konnte man sich, an dem Gebrauche Ser Feuerspritze
von Riechen überzeuaen , welch« ausserordentliche Wirkung
» ine zweckmäßig eingerichtete Feuersoritze heroorbringt . Dies «

Feuerspritze wurde in Rappenau unter Leitung de- Herrn - Me -
chanikus Olt verfertigt . , und ich Halle es für Pflicht , bei dieser
Gelegenheit im allgemeinen Interesse auf die zweckmäßige Ein¬
richtung Mid Dauerhaftigkeit dieses inechamfchcn Kunstwerks hier¬
mit off iitiich aufmerksam zu machen .

GemimngLti , im großh . badischen Amte Eppingen , Len 3Ü.
Juni 1837 .

Bürgermeisteramt .
Schmidt .

Nc . 13,570 : Rastatt . (Berichtigung .) In dem dies¬
seitigen Ausschreivcn ( enthalten in Nr » . 207 , 203 u . 2l0 der
Karlsruher Zeitung ) ,. die Vorladung , und Fahndung auf den Ka¬
rabinier , Ludwig Kilmarx von . hier , betreffend , ist anstatt :. Kil -
mann zu lesen : " K ilinar x« .

Rastatt, , Len l . August 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

B o s ch.

Karlsruhe . ( Mundtodlerklärungsaufhebung . )
Die von dem großherzogl . Bezirksamt Eberbach unterm 2 . Januar
1834 über den damaligen Schuhmachergesellen , Konrad Schölch
von Jivingenberg , nunmehrigen Gefreiten bei diesseitigem Regi¬
ment , ausgesprochene Mundiodterklärung wird , wegen erfolgter
Besserung , andurch wieder aufgehoben ..

Karlsruhe , den 27 . Juli 1837 .
Kommando

des großh : badischen Leibinfanterieregiment - i
Der

Oberstlieute -naiit und Regimentskommandeur
S <1 int0 !' ! I»

v . Holle .

Nc . 7424 . Blunrenfeld .. (Präklusivbescheid .) Zn
Gäntsachen über die Verlossrnschast des zu Hilzingen verstorbenen
Posthalters m >d Handelsmanns, . I , Vieler , werden alle jene
Gläubiger , welche ihre Forderungen heule nicht angeMiüLet haben -
vva der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . N . W .
Blumenseld , den 18 . Zuli 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Bauer .

M . 17,062 : Lahr : (Präklusivbescheid . ) Zn Sachen
mehrerer Gläubiger , Liquidanten , gegen die Ganlmasse LeS Georg
Ne il t er 111 von Ottenheim , Liquidalon ', Forderungen und Vor¬

zug betreffend , werden all « diejenigen , welche ihre Ansprüche
der der Heuligen Schuidenliguidationstax ^ahrt nicht angemeldet
haben , mit solchen von der vorhandenen

'
Waffä ausgeschlossen . .

V R» W
Lähr , Len 27 . Juli 183 ? /

Großh .. badisches Oberamt :.
Lichkenauer,

^ Lr, Slclt . A . j:

Rr . 13,657 . Staufen . ( PrLkluskvbefchekb .) SZ « mt -
kkche Kreditoren , welche bei der heutigen Schuldenliquivatron de«
Sckmkeds , Michael Meyer von hier , ihre Forderungen nicht «ui«
gemeldet haben , werden anmit von der Masse auSgeschioffe« .

Staufen , den 10 . Juli 1837 .
Groß - , badisches Bezirksamt ,

Leo .

Wemversteigerrmg in Rheinvaiern .
Freitag , den 22 . September d. I . . Vormittags 10 Uhr , läßt

Herr Johannes Fitz , Gutsbesitzer , wohnhaft zu Pfäffingen , bei

Dürkheim im baierischmRheinkreis «, in seiner Behausung daselbst
nachverzsrchnete , in seinen dortigen Kellern lagernde , rein und

gut gehaltene , in eigenen W - inbergen gezogene Win » ausgereich -'

neter Dualität öffentlich versteigern , als :
1 . 1833r : 4 Stück Ungsteiner Traminer .

II .

M .

IV .

1834c : 2
„ 8
« 4
» s
" 8
» 4

1835r : 2
» 13
- 17

7
1836r : 2

» 3
.. 5
-- 8

8

ditto von verschiedenen Traubensorts » .
Wachenheimer ditto
Dürkheimer ditto
Herxheimer ditto
Kallstadter ditto
Ungsteiner Traminer ,
ditto von verschiedenen Traubensorte «.
Herxheimer ditto
Kallstadter ditto
Ungsteiner Traminer .
Dürkheimer öitto
Musbaches ditto
Ungsteiner von verschiedenen Trauben -

sorien .
-- Dürkheimer ditto

Ferner an rothen Weinen :
1 Stück Kallstadter I834r vorzüglicher Dualität ,

" ditto 1831r .
Dis Proben werden bei . dev Versteigerung , so wit lwch an

den zwei vorhergehenden Tagen abgegeben . .
Dürkheim , den 29 . Zuli 1837 . , ^

Aus Auftrag : Köster , Notar .

K -BNro . 1,274 . Stuttgart . sRentenanstalt .Z Di -

Unlerzeichnete dal folgende Mittheilungen zu machen :

s . An die Stelle des Herrn Hofraihs von Kieler ist Herr Ober -

justizrath Otto in da « Kuratorium dieser Anstalt zetteten .
l>, Seil 1 . Januar bis Ende Juni d, I . bat sich die Aktienzahl

um ISIS Nummern , da « Kapitol um 61,000 fl . vermehrt ,
so daß di« Anzahl , aller Aktien jetzt auf 19,269 Nummern ,
das Kapital im Ganzen auf 560,000 st . sich beläuft .

Im Zabre 1836 waren vom Januar bis Ende Zun , nur 1215

Aktien mir 42,000 fl . zuqewachsin ; er übeririffk al,o die

Theilnahme in diesem Jahre di- aller vorhergehenden bei

weitem .
« . Drr Schluß des fünften Jahresvereins 1837 ist auf

den 15 . November

festgesetzt , und werden nach diesem Tage keine Einla¬

ge n mehr zu diesem 5ten JahreSvereine weder hier , noch

bei den Agentschaften angenvmmen werden , worauf man

die Herren Agenten , vorläufig aufmerksam macht , mit dem

Ersuchen , diese Bekanntmachung durch die Lokalblätter wei¬

ter zu verbreiten .
Stuttgart , den 1. Juli 1837 .

^
'

Direktion der allgemeine »
^ Rentenanstalt .

Vorstehende Bekanntmachung bringt man . hiermit r» r allge¬
meinen Kenntiiiß .

Karlsruhe, den 17. Juli 1837.
KoilimissionsblireiM von Koke,

Agentur .
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